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Die Arthritiden des Schweines. Von O. Dietz und A. Kuntze. Berl. Münch. Tierärztl.
Wschr. 72, 61, 1959.

Gelenkentzündungen bei Schweinen wurden bisher als therapeutisch schwer oder
nicht zu beeinflussende Krankheiten angesehen. Die Antibiotika- und Hormontherapie
sowie die Anwendung von Antihistaminica lassen eine Wende zum Günstigen erwarten.
Die Bedeutung der Arthritiden des Schweines wird unterschiedlich beurteilt, doch
sind wirtschaftliche Verluste nicht von der Hand zu weisen.

Selbständige, primäre Arthritiden' aseptischer oder septischer Natur als Folge
traumatischer Einwirkungen sind verhältnismäßig selten. Im Anschluß an
Infektionskrankheiten oder an Vitamin- bzw. Mineralstoffmangelzustände entstehen die sekundären,

infektiösen oder nicht infektiösen Arthritiden.
Von den sekundären, infektiösen Arthritiden sind die wichtigsten: Der

Gelenkrheumatismus, die Rotlaufarthritis, die Polyarthritis serofibrinosa bei der Glässersehen

Krankheit, Arthritiden bei pyogenen Allgemeininfektionen, Gelenktuberkulose
und Gelenkbrucellose. Die sekundären, nicht infektiösen Arthritiden beruhen in den
meisten Fällen auf Vitamin- und Mineralstoffmangelzuständen (Rachitis, Osteomalazie,

Vitamin-C-Mangel).
Eine Therapie kann nur erfolgversprechend sein, wenn sie auf einer genauen

ätiologischen Diagnose basiert. Wertvolle diagnostische Hinweise gibt schon die Anamnese:

Bei Einzeltiererkrankungen ist besonders an primäre Arthritiden zu denken.
Sekundäre Arthritiden können sowohl als Einzelfälle wie gehäuft auftreten. Bei
Erkrankung nur der Jungtiere ist an Mangelzustände und an die Serösen und
Gelenkentzündung zu denken.
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Zur Abklärung der Ätiologie der Arthritiden erwachsener Schweine kommen
folgende diagnostische Verfahren in Betracht: serologische Untersuchimg auf Brucellen,
Tuberkulinisierung, makroskopische, mikroskopische und bakteriologische
Untersuchung von Gelenkspunktaten und, unter Klinikverhältnissen, Röntgenuntersuchung,
Blut- und Synoviaanalysen.

Für die Behandlung lassen sich folgende Richtlinien aufstellen: Primäre Arthritiden

werden nach den Regeln der allgemeinen Chirurgie versorgt. Rotlaufarthritiden
werden mit Penicillin, Rotlaufserum, Vitamin A und D3 und Antihistaminica
angegangen. Antibiotika mit breiten Spektren, kombiniert mit Sulfonamiden und Omna-
din haben sich bei der Behandlung der Polyarthritis bewährt. Die Behandlungsergebnisse

lassen sich allgemein verbessern durch gleichzeitige Hydrocortisonverabfolgung.
Bei tuberkulösen oder brucellösen Arthritiden kommt eine Behandlung nicht in Frage.
Auf die Behandlung der Arthritiden infolge Vitamin- oder Mineralstoffmangels braucht
nicht näher eingegangen zu werden. R. Schweizer, St. Gallen
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